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Pierre Soulges, 89 -jä hriger  fra nzösischer Ma ler und  Gra fiker, ist Hauptvertreter d er abstra kt-
ungegenstä nd lic hen Ric htung  d er fra nzösischen Gegenwartsma lerei und  beka nnt für seine Kompositionen 
a us b reiten, sc hwa rzen Ba lkenformen vor hellem Grund .  
Pierre Soula ge ha t sc hon in vielen Museen weltweit seine Werke a usgestellt. 2005 spend eten er und  seine 
Frau Colette, 500 seiner Arb eiten und   Dokumente, mit einem heute gesc hä tzten Wert von 30 b is 45 
Millionen Euro, a n seine Heimatstad t Rod ez. Mit Hilfe d ieser Spend e, w elc he für Fra nkreic h eine d er Größten 
na ch d em zweiten Weltkrieg  wa r und  auf Initia tive d er „ Agg lomera tion du Gra nd  Rod ez“  , w ird  im Ja hre 
2011 ein neues Museum zu Ehren Pierre Soulages in Rodez eröffnet werden. Mit d em Label „  Museum von 
Frankreic h“  wird  d ies zukünftig  DER Ort für a lle interna tiona len Referenzen a n Soulages Werke sein.  
 
Es wird  eines der seltenen Museen weltweit sein, welc hes zu Lebezeiten d es Künstlers und  mit d essen 
Zusammena rbeit, geba ut wurd e. In Anerkennung des Ma lers und  Gra fikers Pierre Soulages und  in 
And enken a n seine Arbeit, wird  das zukünftige Museum komplett «  in sc hwa rz gekleid et » sein. Da nk einer 
Sta hlfassade wird  d as Grund legend e in Pierre Soulages Werken belebt, illustriert und  reflektiert: Licht, 
Materie, Farbe und  Zeitlosigkeit.  
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« Um da s Licht geba ut » so nennt sic h das Konzept d es spanisc hen Arc hitekturbüros RCR, welc hes für den 
a rc hitektonisc hen Museumsentwurf Anfa ng  2008, bea uftra gt wurde.  Umgesetzt w ird  das Konzep t mit Hilfe 
einer la ngen Bod enp la tte aus d er sich 5 Soc kel erheben. Insgesamt ha t das Museum eine Oberfläc he  von 
c a . 6.600 qm. Von d ieser Pla ttform im Pa rkes Foira il a us,  eröffnet d ie neue  Arc hitektur dem Besucher einen 
gera hmten Blic k, w ie durc h ein Fenster, über d ie La ndsc ha ft um Rod ez und  reinterp retiert a uf 
zeitgenössisc he Art und  Weise d ie selbe strenge Umgebung von Aub rac , welc he Pierre Soulages zu Beginn 
seiner Karriere ma lte. Das Lic ht im Museum d ringt d irekt über d ie la ngen Terrassen sow ie über d en Ga rten in 
d er Mitte d es Gebä ud es, in d as Bauwerk ein. 
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Die Spende von Pierre und  Colette Soulages ist bemerkenswert für ihre g roße Vielfa lt a n Werken und  
Dokumenten. Die meisten d ieser Arbeiten, ha ben b isher noc h nie d as Atelier des Künstlers verlassen. Sie 
illustrieren d ie verschiedenen Wege, w elche d er Künstler im La ufe seiner Ka riere entd eckte und  besc hritt. 21 
g roßflä c hige Leinwanda rbeiten, 100 Ma lereien auf Pa pier, d a runter da s bekannte Werk ‘ Brous de Noix’ , d ie 
komplette Sammlung an ged ruc kten Werken, Bronzea rbeiten und  d ie gesamten vorbereiteten Materia lien 
für Fenster d er  Abtei von Sa inte Foy de Conques, zusammen mit einer außergewöhnlichen Dokumenta tion 
über a lle Entstehungseta ppen des Werkes, wa ren Teil d ieser g roßzügigen Spende.  
 
Die Arc hitektur d es Museums unterstützt mit seiner Komposition aus Lic ht und  Volumen d ie Vielfa lt d er 
Werke Soulages. Ein integriertes Design, w elches gekonnt d ie Weite d es Museums mit d en Besuc herwegen 
kombiniert, entwickelt eine Serie von versc hied enen Lichtva ria tionen – d ie d ie Arbeiten von  Soulages 
nä her beleuc htet und  sic h wied erum an d ie verschiedenen Proportionen und  Höhen der Ausstellungssä le 
a npasst, um eine op tima le ästhetische Betrac htung  jedes einzelnen Werkes zu gewä hrleisten. Es vereint 
zukünftig   zwei Arten von Räumen: d ie g roßen Ha llen in d enen d ie Arbeiten (Ölleinwände, temporä re 
Ausstellungen) durc h na türlic hes Licht bestra hlt werd en und  intimere Räume in d enen Gra fika rbeiten, 
ged ruc kte Werke und  Papierma lereien im Dä mmerlic ht gezeigt werden.  Der Saa l, für d ie vorbereiteten 
Materia lien, d ie für d ie Fenster d er  Ab tei von Sa inte Foy d e Conques vorgesehen sind , w ird  eine besond ere 
Aussta ttung erha lten.  
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Im Gegensa tz zu d en zahlreic hen Techniken und  Materia lien, d ie durc h d en Künstler benutzt wurden, 
p rä sentiert sich d ie Arc hitektur des Museums, nur d urc h d en Einsa tz von Glas und  Sta hl,  a uf eine extrem 
begrenzte Auswa hl an Baustoffen. Die Konzentra tion auf d as Notwend igste, d ie Werke und  das Lic ht, b ild et 
eine Einheit mit den Konzepten Soulages, d ie er sein ganzes Leben verfolg te: extreme Strenge in der 
Vera rbeitung , intensive Vereinfa c hung  der Effekte und  Zeitlosigkeit.  
 
2009 findet im Centre Pompid ou in Pa ris eine g roße Soula ges Retrospektive zu Ehren d es 90igsten 
Geburtstages d es Künstlers sta tt. 
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